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3.4 Dorf, Caritas, Digitalisierung, Ovenhausen

CKD – Teil des dreijährigen Leuchtturmprojekts „Smart Country Side“

Ziele Caritasmitglieder und (Neu-)Bürger digital erreichen und aktuelle In-
formationen anbieten können,
caritative App und Internetauftritt für unsere Caritas-Konferenz und
deren Aufgaben,
digitale Info-Tafel (Touchscreen) vor der Klönstube/dem Klöncafé
und an der Kirche im Dorf.

Projektanlass Das Dorf Ovenhausen (1.100 Einwohner, 7 km von der Kreisstadt Höx-
ter entfernt) hat sich erfolgreich um die Teilnahme am dreijährigen 
Leuchtturmprojekt „Smart Country Side“ beworben. Wir von der CKD 
St. Maria Salome Ovenhausen haben die Bewerbung von Anfang an 
unterstützt und unsere Wünsche schriftlich eingereicht.  
Bereits zuvor hat die CKD St. Maria Salome Ovenhausen über den Frei-
funk Paderborn einen kostenlosten WLAN-Anschluss in unserer Klön-
stube/unserem Klöncafé einrichten lassen. Seinerzeit wollten wir neben 
den Einwohnern auch den Flüchtlingen in unserer Grundschule die 
Möglichkeit bieten, schnell analoge und digitale Kontakte im Dorf und 
nach Hause schließen zu können. Infolge haben wir uns Gedanken um 
die eigenen (recht mangelhaften) digitalen Kenntnisse gemacht. Wir er-
kannten dabei die rasanten Entwicklungen im Internet-, PC- und 
Smartphonebereich. Die gemeinsame Schlussfolgerung war: ein gesell-
schaftliches „Abgehängtsein“ von der digitalen Welt möchten wir von 
der Caritas-Konferenz in unserem Dorf vermeiden.  
Wir sahen durch die Teilnahme an der digitalen Welt für uns die Chan-
ce, unsere Mitgliederwerbung und -gewinnung, unsere Arbeit vor Ort 
sowie die Marke Caritas zu beleben und voranzubringen. 

Projektidee Die Digitalisierung ist für eine kleine Caritas-Konferenz ein großes The-
ma. Mit unserem Projektpartner „Smart Country Side – Leben auf dem 
Land. In der Welt zuhause“ erhalten wir Unterstützung bei unseren Vor-
haben und Schulungen zum Thema.  
Gemeinsam möchten wir auf einer Dorf-Plattform eine App und einen 
Internetauftritt zum Thema „Sorgendes Dorf“ entwickeln. Hierbei geht 
es um Information und Kommunikation für Hilfe-, Rat- und Kontaktsu-
chende. Außerdem möchten wir die digitalen Medien für unser Cari-
tasteam und unsere Mitgliederarbeit nutzen. Jeder Bürger und insbe-
sondere diejenigen Dorfbewohner, die kein Smartphone haben, sollen 
sich über einen Touchscreen in der Dorfmitte jederzeit selbst Dorfinfor-
mationen abholen können. 
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Projekthintergrund Das Teilprojekt des bundesweiten Projekts „Smart Country Side“ (SCS), 
was übersetzt „Cleveres Dorf“ bedeutet, bereitet Dörfer und Bürger der 
Kreise Lippe und Höxter auf die digital vernetzte Zukunft vor. Das Pro-
jekt liefert Lösungen für demografische Probleme vor Ort.  
Das Außergewöhnliche: Bürger aus 16 Modellorten entwickeln und er-
proben gleichzeitig 15 Monate lang bedarfsgerechte digitale Anwen-
dungen wie beispielsweise eine digitale Dorf-Plattform, eine Kirchen-
App, eine Fürsorge-App oder eine smarte Bürgerhalle, die bei Erfolg 
auch für andere Dörfer zur Verfügung steht. SCS stärkt damit die Da-
seinsvorsorge, die Teilhabe und Mobilität, das bürgerschaftliche Enga-
gement sowie das generationenübergreifende Miteinander.  
Gleichzeitig stärken die Bürger aus beiden Kreisen ihre digitale Kompe-
tenz: Sie nehmen an Schulungen, Fachveranstaltungen, Vorlesungen, 
Exkursionen, praxisorientierten Trainings für Online-Banking und Social 
Media sowie E-Sport-Turnieren teil.  

Die künftigen Dorf-Digital-Experten üben die Handhabung digitaler An-
wendungen und geben ihr Wissen an die Dorfgemeinschaft weiter. Sie 
lernen, wie man online rechtssicher einkauft, Tickets bestellt, Verträge 
abschließt, Software und Virenschutz installiert, Informationen recher-
chiert, E-Reader benutzt und mit CMS-Systemen Websites gestaltet. 
Das Besondere: Die Dorfgemeinschaften definierten ihren Wissensbe-
darf vorab, so dass das Konzept „Stärkung der digitalen Kompetenz“ 
passgenau auf diesen zugeschnitten ist. 
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Umsetzung Umsetzung von der Caritas-Konferenz Ovenhausen: 
1. Teilnahme an Dorfkonferenz im Rahmen von SCS,
2. wichtige Umfrage: Ovenhausen auf dem Weg in die Zukunft,
3. Treffen mit Arbeitskreis „Smart Country Side“ Ovenhausen,
4. Teilnahme an Vorlesungen/Fachvorträgen/Ausschreibung,
5. Besuch der VHS über 15 Monate = Ausbildung zum Digitalexperten,
5. Abgrenzung zur Plattform „Digitale Kirche in Ovenhausen”,
6. Rubriken für die Plattform „Sorgendes Dorf“ der Caritas Ovenhausen:

Notdienste, Ärzte, Apotheken, Krankenhäuser,
Pflegedienste, Soziale Dienste, Beratung, Sprechstunden,
Kinderbetreuung, Leihoma/-opa, Patenschaften,
Fahr- und Lieferdienste: Behörden, Ärzte, Besorgungen,
Begleitung zu Behörden, Ärzten, Terminen (z. B. Notar, Bank,
Anwalt, MDK),
Kontaktliste Digitale-Dorf-Experten,
Schulungen digitale Kompetenz im Klöncafé für Bürger,
Veranstaltungen und Neuigkeiten,
Freizeitangebote (stricken, klönen, Nachhilfe etc.);
Caritas Hilfsangebote,
Hilfsangebote für Haushalt, Garten, kleinere Handwerker-
arbeiten,
Hilfsangebote für Neubürger, Zugezogene, Senioren,
Jugendliche,
Rat-und-Tat-Hinweise (Recht, Gesundheit, Kirche, Behörden),

7. Umsetzungsphase ab Oktober 2018,
8. Schulungen durch Ehrenamtliche in der Klönstube ab Herbst 2018,
9. Teilnahme an wissenschaftlicher Auswertung,
10. Die Rubrik „Sorgendes Dorf“ auf der Dorf-Plattform:

(PC und Handy) stetig mit Informationen füllen und Menschen für
den interaktiven Austausch (digital und analog) und
für die Hilfe im Dorf zu gewinnen und zu motivieren.
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Kooperationspartner Gesellschaft für Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter mbH, 
Smart Country Side – Projektmanagerin Heidrun Wuttke, 
Kirchengemeinde St. Maria Salome Ovenhausen, 
Volkshochschule Höxter.  

Ehrenamtlichenbegleitung CKD Paderborn, youngcaritas Paderborn,  
Caritasverband für den Kreis Höxter in Brakel 

Rahmenbedingungen Unterstützend waren der Support von SCS und die Umsetzung der 
technischen Voraussetzungen wie Breitbandanschluss sowie passende 
Geräte. Die räumlichen Voraussetzungen waren durch die Klönstube 
gegeben. Bereits Interessierte sollten ihrerseits wiederum Bürger/ Mit-
glieder für die digitalen Anliegen gewinnen, um die Dorfgemeinschaft für 
die Zukunft zu stärken. 

Finanzierung Aus dem Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) sowie 
dem Land NRW geförderten interkommunalen Kooperationsprojekt 
„Smart Country Side“ wird für den Kreis Höxter über die Gesellschaft für 
Wirtschaftsförderung im Kreis Höxter mbH (GfW) und für den Kreis Lip-
pe über das Zukunftsbüro gefördert: 
1. kostenlose Schulung zum Digital-Experten (zehn Personen pro Dorf),
2. kostenlose Ausstattung mit Hardware im Wert von 6.000 EUR für

das digitale Klassenzimmer im Ort,
3. kostenlose Info-Veranstaltungen zum Gesamtthema.

Mit Mitteln aus unserer Caritas-Konferenz St. Maria Salome Ovenhau-
sen wird gefördert:  
1. Investitionen in Datensicherheit,
2. Exkursionen zum Thema „digitale und analoge Welt“.

Erfahrungen Das Thema „Digitalisierung“ ist Zündstoff und Hoffnung zugleich. Das 
Projekt hat neue Potenziale geweckt. Wir arbeiten mit großem Arbeits-
einsatz. Motivierend für uns ist die Tatsache, als kleine ehrenamtliche 
Caritas-Konferenz an einem großen sozialen und interkommunalen Zu-
kunftsprojekt mitwirken zu dürfen, in dem unsere Wünsche 1:1 umge-
setzt wurden. Wir konnten die Rahmenbedingungen für unsere soziale 
Ehrenamtsarbeit verändern und uns zukünftig besser an die laufenden 
gesellschaftlichen Veränderungen anpassen. Durch das Projekt erga-
ben sich ganz neue Vernetzungspunkte und Projektbeteiligungen, auch 
über die Caritasgrenzen hinaus. Wir freuen uns über die Zusammenar-
beit mit den kirchlichen Gremien im Dorf, die überörtliche Vernetzung 
mit den CKD und youngcaritas in Paderborn, Freiburg und Berlin.  
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Fazit Wir haben im Jahr 2018 sehr viel gelernt, überlegt und auch mitgestal-
tet. Das Projekt hat mehr Facetten, als wir ahnen konnten. Von Anfang 
an hatten wir feste Ziele vor Augen, die auch langlebig sein sollen. Uns 
wurde dank dem Projekt „Smart Country Side“ so manches „digitale 
Auge“ geöffnet. Die Kunst wird es nun sein, Begeisterung, Interaktivität, 
Mithilfe und die Talente der Bürger ehrenamtlich zu bekommen. Daraus 
erwachsen gesellschaftliche Teilhabe und sozialer Zusammenhalt in ei-
ner älter werdenden Bürgerschaft – eine Lösung gegen zunehmende 
Vereinsamung und für die Steigerung der Attraktivität von Ovenhausen. 

Internetlinks zum Projekt  www.owl-morgen.de/projekte/smartcountryside 
www.gfwhoexter.de/regionalentwicklung/smart-countryside 
https://blog-smartcountry.de/smart-country-side-buerger-erproben-
das-digitale-dorf-von-morgen 
Facebook: Caritas Konferenz Ovenhausen 
www.caritas-ovenhausen.de 

Kontakt Martina Voss 
Teamleitung CKD St. Maria Salome Ovenhausen 
Bosseborner Str. 1, 37671 Höxter 
Tel.: 05278 952294, E-Mail: m.voss@caritas-ovenhausen.de 

3.5 Rikscha-Projekt im Seniorenzentrum, Plaidt

Organisation von Rikschafahrten mit digitalem Buchungssystem

Ziele Menschen im Alter Mobilität verschaffen,
Jung und Alt zusammenbringen,
Erinnerungen an bestimmten Orten wieder wach werden lassen,
Personenbeförderung zu bestimmten Anlässen (Kirchenbesuch,
Arztbesuch, Verwaltungsgänge, Besorgungen),
Betriebsablauf durch ein einfaches Buchungssystem unterstützen.
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